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Karlsruhe . 7 Nov . Uater dem Vor¬
sitz des Geh . Hofrats Professor Dr . Gothein
aus Heidelberg wurde heute nachmittag im
Gr . GenerallandeSarchio dis 32 Plenar¬
versammlung der badischen historischen
Kommission eröffnet . An rhr nahmen teil
16 ordentliche und 7 außerordentliche Mit¬
glieder , sowie als Vertreter der Regierung
der Minister des Kultus und Unterrichts Dr.
Böhm , Ministerialrat Schwörer und Regie-
rungSrat Dr . Bartning

W Durlach , 7 . Nov . Am nächsten
Sonntag den 9. November soll nochmittagS
um 2 Uhr das BezirkS - Gustav - AdolfS -
Fest der Diözese Durlach in der hiesigen
Stadtkirche abgehalten werden . Herr Pfarrer
GooS auS Berghausen hat die Festpcedigt
übernommen ; als Redner über die Diaspora
ist Herr Pfarrer Rörher aus Oberkirch ge¬
wonnen worden Dieser wird gewiß in der
Lage sein , anschauliche und interessante Bilder
aus der evangelischen Diaspora in seinem
Vortrag zu entrollen , da er seit emer längere»
Reihe von Jahren ein größeres Diasporagebiet
pastorisrt. Die evangelischeGemeinde in Ober-
knch selbst ist eine D .asporagemeinds . die erst
seit acht Jahren einen eigenen , ständigen
Pfarrer hat, eben den Festredner des kommen¬
den Festes ; vorher wurde diese Diaspora etwa
fünfzig Jahre lang von Vikaren versehen ;
einer der ersten derselben , wen " nicht der
erste , war Karl Specht , später Stadtpfarrer
in Durlach . Außer der tvangel '.schen Gemeinde
Oppenau pastoriert Pfarrer Rüther noch die
evangelische Diaspora des RenchtalS , wo na¬
mentlich in Oppenau und in den Badeorten
sich vereinzelte Evangelische finden . Der
Kirchen gesangverein hat zu diesem Feste sein ;
Mitwirkung zugesagt .

-s Durlach , 8 . Nov . Wie aus einer An¬
zeige in diesem Blatte zu ersehen ist , feiert

die Evangelische Gemeinschaft , Sebold-
straße , am Sonntag ihr Ernt >> - undHerbst -
dank fest . Morgens halb 10 Uhr findet der
FestgottkSdienst und abends halb 8 Uhr ein
GeianggotteSdienst statt . Neben Mitwirkung
verschiedener Chöre wird auch der beliebte
Sänger Herr Fr . Mails aus Stuttgart-
Cannstatt mit verschiedenen Bariton - SoliS
dienen . Programme zu 20 Pfg sind am Ein¬
gang zu haben . Jedermann ist herzlich ein¬
geladen.

G Durlach , 7 Nov . Der Bildungs¬
ausschuß veranstaltet sein diesjähriges
Herbst - Konzert morgen Sonntag den 9 ,
abends 8 Uhr , im Saals zum „ Grünen Hof" .
Rach dem Programm zu urteillen , dessen
Durchführung der hiesige Jnstrumentalmusik-
verein (Feuerwehrkapelle ) unter der bewährten
Leitung seines Musikdirektors Herrn Hugo
Schuhmann übernommen hat , werden sicher¬
lich den Teilnehmern einige genußreiche Stun¬
den geboten . Da der Eintrittspreis nur 25 -H
beträgt , ist zu erwarten , daß der Besuch
dieses Konzerts ein guter wird. Borvrrkaus-
stellen der Programme siehe Inserat in heu¬
tiger Nummer.

X Durlach . 8 . Nov . In letzter Zeit
wurden in der Gewerbeschule verschiedene
Kleidungsstücks (Ueberziehsr rc ) entwendet .
Der Gendarmerie gelang es nun , den Täter
in der Person eines 19 Jahrs alten Burschen
zu ermitteln und festzunehmsn .

? Durlach , 8 . Nov . Im Monat Oktober
mußten von der Schutzmannschaft verschiedene
Milchhändler zur Anzeige gebracht wer¬
den , w .il sie die Milch in verrosteten bezw.
schmutzigen Kannen lieferten . Auch bei der
gestrigen M .lchkontrolle wurden wieder Kannen
von 2 Milchlieferanten beanstandet , weil sie in
verrostetem Zustande zum Transport von
Milch verwenvet worden waren . — Durch die
Schutzmannschaft wurden gestern drei Per¬
sonen wegen Bettels verhaftet.

: : Durlach , 8 . Nov . In der Pfinzstraße
erfolgte gestern abend gegen 9 Uhr an der
Wasserleitung ein Rohrbruch und ge¬
waltig und unaufhaltsam quoll das Wasser
alsbald aus dem Erdboden empor. Dis An¬
wohner wurden durch ein plötzliches Brummen
und Surren darauf aufmerksam . Dadurch daß
das Wasserwerksofort verständigt worden war ,
konnte das Wasser alsbald abgestellt werden.

ctz Brötzingen , 8 . Nov . Am morgigen
Sonntag nachmittags V-4 Uhr veranstaltet
die Feuerwehrkapelle Durlach in der hiesige «
Schwanenhalle ein Jnstrumentalkonzert .
Die Leistungen der Kapelle , die in voller
Stärke unter Leitung des Herrn Schuhmann
aus Karlsruhe konzertieren wird , sind als
vorzüglich bekannt . Die Besucher können auf
einen wirklich erhebenden Genuß rechnen . Wir
wollen deshalb den Besuch bestens empfehlen .

/X Mannheim ^ 7 . Nov . Die Unsitte,
am Treppengeländer herunterzurutschen hat
hier zu einem schweren Unglück geführt.
Der 9jährige Sohn eines Maurers wollte
vom 5 . Stock in den 3 . Stock am Geländer
herunter rutschen. Der Knabe bekam dabei das
Uebergewicht , stürzte durch das Treppenhaus
in den untersten Stock , so daß er schwere
innere Verletzungen und einen Schädelbruch
erlitt ; an dem Auskommen des Kindes wird
gezweifelt.

^ Ettlingen , 7 . Nov . Aktuar Frank ,
der für die Bürgermeisterwahl am nächsten
Montag vom Zentrum und von der Bürger¬
vereinigung als Kandidatin Aussicht genommen
war , erklärt in den Ettlinger Blättern , daß
er die Annahme der Kandidatur für den
2 . und dm 3 Wahlgang ablehne . Damit wird
es am Montag za keinem Ergebnis in der
Bürgermeisterwahl kommen.

A Ettlingen , 7 . Nov . Durch die Blätter
geht die Nachricht , bei der Ermittelung des
Wahlresultates im 46. Wahlbezirk habe sich
herausgestellt , daß der konservative Kandidat
Bürgermeister Schöpfte in Langensteinbach

Jerrilleton . 19)

LM WUM «.
Roman von H. Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)

Prinz Ludwig war pünktlich in Romitten
eingetroffen . Er saß mit behaglichem Gesicht
auf dem alten Lsdersofa und schnitt fich tapfer
Scheiben von dem rosigen Speck herunter. Auch
dar zarte Hühnchen üud das Kompolt kamen
zu Ehren - Fräulein Auguste Wangemann hatte
es selbst serviert und dazu extra ihr „Schwarz-
seidenes" angelegt . Anders tat sie eS nicht.
Nun war ihr ein bißchen „plümerant"

, teils
vor Stolz über den prinzlichen Besuch, teils
weil das „Schwarzseideue " im Laufe der
Jahre ein bißchen zu eng geworden war und
in allen Nähten bedenklich krachte.

Ganz allein war Prinz Ludwig gekommen.
Taktvoll hatte er selbst seinen Adjutanten zu
Hause gelassen , weil er fürchtete , daß dieser
sich über die schlichten Verhältnisse in Ro-
mitten mokieren könnte Nun gab er sich ein¬
fach und herzlich, als Mensch zum Menschen.

Auch Heinz ging heute aus sich heraus,
und in dieser stillen , behaglichen Stunde

wurde der Grundstein zu einer ehrlichen
Männerfceundschaft gelegt.

Wenn fich Prinz Ludwig in der Folge
nach einem freien , ehrlichen Wort sehnte, dann
kam er nach Romitten hinaus . Manchmal
mußte er Heinz erst auf den Feldern auf-
suchen . Aber das verdroß ihn nicht. Wenn er
dann nur ein Stündchen mit ihm plaudern
konnte, war er zufrieden .

Sattenfeld ärgerte sich wütend über diese
„unpassende Freundschaft " und sorgte dafür,
daß dem regierenden . Herzog ein parteiisch
gefärbter Bericht darüber zuging .

Prinz Ludwig war so eine Art Sorgen¬
kind für seinen Vater , zugleich aber doch sein
LieblingSsyhn. Er wurde von seinem Vater
über dieses „Freundschaftsverhältnis" befragt.
Die Auskunft , die er gab , veranlaßte den
hohen Herrn , Romitten zu einer Audienz zu
befehlen , und die Folge dieser Audienz war ,
daß die Freundschaft der beiden Männer an
höchster Stelle sanktioniert wurde.

Sattenfeld hatte nichts erreicht , als daß
ihn Prinz Ludwig in Zukunft noch nebensäch¬
licher behandelte als zuvor

In Heinz RomittenS Verhältnissen änderte
die prinzliche Freundschaft nichts . Er arbeitete
fast noch angestrengter als früher und suchte
in der Arbeit Vergessen für seinen Seelen¬

schmerz Nach Warnstetten hinüber kam er
gar nicht mehr . Fred war wieder abgereist ,
hatte ihn noch am letzten Tage besucht und
ihm seufzend erzählt, daß die Stimmung zu
Hause zwischen seinen Eltern niederdrückender
war als je . -

Anna von Warustetten war im Innersten
verändert. All der LiebeSreichtum ihres Herzens
hatte sich auf Lena konzentriert , die still und
freudlos dahinlebte , aber ihrem Gatten gegen¬
über war sie kalt und schroff . Ihre sonstige
Fügsamkeit war verschwunden, sie stand ihrem
Gatten wie eine erbitterte Gegnerin gegen¬
über. Das Weib in ihr hatte stumm und
klaglos tausend Schmerzen und Demütigungen
ertragen, aber jetzt war sie Mutter, nur Mutter ,
die dem Verderber ihres KindeS einen un¬
erbittlichen Haß entgegenbrachte . Dieser Haß
zehrte an ihr. Alles , was fie in der letzten
Zeit erduldet , die schwere Operation , die
brennende Angst und Sorge um ihre Tochter
und das quälende Verhältnis zu ihrem Gatten,
zehrten von neuem an ihrer Gesundheit . Sie
fühlte sich schwach und elend , und wenn sie es
auch mit aller Energie vor Lena zu vebergen
suchte , wußte sie doch, daß ihre Kräfte schnell
wieder verfielen.

Warustettenwich ihr aus , so viel er konnte.
Ihre Augen blickten ihn so kalt und drohend



mutter uns tötete ouse und ferne Frau du ch
Beilhiebe . Ec hatte gegen seine Frau d -e
Scheidungtklage wegen Untreue eingeleitet .
Nach der Tat ließ sich Hözarky ohne Wider¬
stand verhaften

England .
London , 7 Nov . Aus Baguo auf den

Philippinen meldet em Berichterstatter der
« Daily Mail "

, daß 12 furchtbare Erdstöße
vorgekommen seien , während ein furchtbarerSturm 48 Stunden lang wütete . Auch fielen
gewaltige Negenmassen in einer Menge von
2A Zoll. Der Korrespondent sagt , daß ein
furchtbarer Schaden m allen Gebieten der
Philippinen angerichtet wurde und daß ein
solches Unwetter seit Meuschengedenken nicht
vorgr kommen sei . Sehr groß sollen auch die
Menschenverluste sein, doch verlautet hierüber
nrch nichts bestimmter.

Amerika .
Havanna , 7 . Nov Felix Diaz , der

aus Beracruz hier eingetrvffen ist , wurde
gestern aus der Promenade das Opser eines
Anschlags . Er erhielt einen Stich hmterdas Ohr und mehrere Schläge mit einem
Stock. Der Täter konnte verhaftet werden .
Diaz wurde ins Hospital verbracht .

Havanna , 7 . Nov . Ueber den Ueber -sall , bei welchem Felix Dia * einen Messer¬
stich erhielt, wird gemeldet : Diaz Home mitandern mexikanischen Flüchtlingen und einemKubaner auf der Promenade der Musik zu,als eine Gruppe von Mex .kanern vorauSging .Diaz soll eine verletzende Bemerkung gegendie Anhänger Carraryes gemacht haben , wobeier mt einem gewissen Guerrero in eincn
heftigen Wvrtw chsel geriet Guerrero stürztemit einem Messer auf Diaz . Beide rangenmiteinander, b :S ein Polizist Guerrero fest-rahm Guerrero wurde von einem Unbekannten
durch einen Rsvoloerschuß schwer verletzt.Diaz wurde bei dem Kampfs nur leicht ver¬wundet .

Verschiedene ».
— He Bauer ! Kommt her ! Man er¬

zählt der „Straßb. Post" folgendes Geschichtchsn :In dem Hofs eines Bauern in Oberschroaben
ging das Glück um. Am Sonntag früh , alsder Bauer an nichts dachte, rief ihn der
Grvßknecht vom balle aus .- « He Bauer !
Kommt her ! " Und als er in den Stall kam,war der Gcoßkrrecht Wärterin und die Gcoß-
magd Hebamme an der „ Scheck " geworden .Das Ereignis ging glatt vonstatten . EinKalb war das Ergebnis. Ueber den Zuwachsseines Viehbestandes sich freuend , ging derBauer eincn Schoppen trinken . Die beiden
Helfer bei der Kuh hielten sich noch im Stall
aus . Da vernahmen st? ein besonderes Grunzenim Stalle des MutterschrvemS . Rasch lief der

Knecht wieder zum Bmern nach der Schenkeund rief : « He Bauer ! Kommt her ! " Als sieein wenig später den Stall öffneten, grabbeltenum dir Mutter 10 rosige Ferkelchen. Wieder
ging der Bauer fort, seinen Schoppen auSzu -
lrinken und möglichst noch einen dazu . Ta
meldete sich da« brüte Glück . Nun rannte
die Grcßmagd allein fort und kam mit der
Hebamme wieder . Nach kurzer Zeit schickte
diese den Grohknecht zum Bauern . Der Knecht
ging abermals nach der Schenke und rief :
« Hr Bauer ! Kommt her ! "

« Was i ch denn
jetzt loS ? " srazte er ärgerlich . Worauf der
Knecht antwortete: «Ich weiß bloß soviel, daßi desmol net Helsa ka ! " Darauf ging derBauer nach Hause — während der Knechtdes Herrn Schoppen auStrank . Und als derBauer nach Hause kam , fand er einen strammenBuben in der Wiege. In der Überraschungaddierte er : Z ^m Sonntich früah an Baa,a Kalb urd zeah Ferkel ! 'Sffch gnua !

EchSKe » nerickrt DrrrlaA . Ergebnis der Schosser-
gerichtssitzung vom S . November 191.3 . 1) J .St S . gegen1 . Karl Friedr . Zachmann von Singen , 2 ChristianJmanuel Roser von Kiemsteinbach wegen Körper¬
verletzung : Zackmann 5 Mk. Geldstrafe ev . 1 TagGefängnis , Roser freigesprochen. 2) J .St .S . gegenGustav Daubenberger von Grötzingen wegen Körper¬verletzung : 15 Mk. Geldstrafe ev . 5 Tage Gefängnis .3) J .St .S . gegen Karl Albert Lutz von Berghausenwegen Sachbeschädigung : 30 Mk Geldstrafe ev . 10 TageGefängnis . 4) St .S gegen Fabrikarbeiter GeorgMichael Weiler Ehefrau Flora geb. Iögel wegenDiebstahls : 2 Wochen Gefängnis . 5) P .Kl. S . KarlGerbert in Aue gegen Jakob Walschburger EhefrauKaroline geb Rohrer in Aue wegen Beleidigung :10 Mk Geldstrafe ev . 2 Tage Gefängnis . 6 ) Jakob
Walschburger in Aue gegen Karl Gerberc in Aue
wegen Beleidigung : 10 Mk . Geldstrafe eo . 2 TageGefängnis . 7) August Brückel in Kleinsteinbach gegenKarl Maag dort wegen Beleidigung : 15 Mk. Geldstraseev . 3 Tage Gefängnis ; Brückel auf erhobene Wider¬
klage : 10 Mk Geldstrafe ev . 2 Tage Gefängnis ;Publikationsbefugnis beiden Teilen zugesprochen.8) Gustav Zilly in Söllingen gegen Gustav Dauben¬
berger daselbst wegen Beleidigung : 30 Mk. Geldstrafeev. 6 Tage Gefängnis ; Zilly aus erhobene Widerklage :3 Mk. Geldstrafe oder 1 Tag Gefängnis .

Murkt - Berichr .
( . ) Durlach , 8 . Nov Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 155
Läuferschweinen und 499 Ferkelschwsirre«
Verkauft wurden 130 Läuferschweine uud
499 Ferkelschweine. Bezahlt wurde für da»
Paar Läuferschweine 55 —-80 Mk . , für das Paar
Ferkelschweins 20—30 Mk. Geschäftsgang gut.

kusrcklsggebenöbeim Kaut von iNosl -
ersatrmitteln ist Nie
»Ltüriiclie 2usan>-

meoselrimx des Kroäulrres . sowie VVoklLescbmscll unsLelrümmlicblceit <Ier ssraus kergesteMen OetrSnkes.III -, « ein, den beliebten Odstmost vüllix ersekreiwes . er-
insciienäes OetrSnIie verstellen wi». verwende nurktter 's ^rucvtsstt tNarlre , 8cdniNer" . Uss fsdrikat vonllennsnn Ltler <ü Lo., Axmsrinxen, weictie » in f'ortions-

Ilanaeo für SV dis ISO IMer sowie literweise üüutlicli ist.
Zu haben an allen Orten . In Durlach bei

Conrad Pöhler Wwe . , Konsumverein Durlach .

1 Stimme unter der absoluten Mehrheit( 2616 ) erhalten Habs und die Wahl somit
ungültig sei . Der «Mittelbar». Curr .

" teilt
dem gegenüber mit , daß diese Nachricht un¬
richtig ist. In der amtlichen Kommissionwurde
mitgeteilt, daß die Zahl der gültig ' n Stimmen
5227 betrug und zwar sind darin die nach¬
träglich für gültig erkannten 3 Stimmen ein¬
geschlossen , die zuerst für ungültig erklärt
worden waren . Mithin hat Bürgermeister
Schöpfte eine Stimme mehr als dis absolute
Mehrheit erhalten. ES kann also keine Rede
davon sein , daß der konservative Kandidat
nicht gewählt ist

Donaueschingen , 7 . Noo . In zahl¬
reichen Ortschaften der Umgegend, so in Gut-
madingen, Grrsingen , Kirchen, Blomberg u a .treten mit Bestimmtheit die Nachrichten auf,

! daß in den Wäldern zahlreiche Rehe tot
- aufgefunden werden . Dis verendeten Tiere
s sollen Zeichen der Infizierung durch Maul-

! und Klauenseuche aufweisen. ES wird auch
! - vermutet , daß die Rehe auf mit künstlichem

Dünger bestreuten Herbstweiden geäst hattenund dadurch vergiftet worden sind.
Z , Vom Schwarzwald , 7 Nov . Am

Donnerstag vormittag waren die Berge vom
HerzogenhornübermFeldberg , Srüben -

! i wasen SchauinSland bis zum Belchenmit Schnee bedeckt . Die Temperatur ist
wesentlich gesunken .

VAuSBaderr,7 Nov . Aus einer Ueber-
stcht über die Bienenzucht rn Baden geht
hervor , daß unsere heimische Bienenzucht m

! den letzten Jahren recht bedeutende Fortschritts
i gemacht hat . Im Jahre 1907 waren 110062

Bienenstöcke , 1912 131062 Stücks vorhanden ,
, somit ist eine Zunahme von >19 °/o festznstellen .
! Der rationelle bewegliche Bau dringt immer

weiter durch, wie die Abnahme der Korbvölker
i beweist. Strohkörbe gab eS im Jahre 1907

, noch 12 347 Stück , im Jahre 1912 nur noch7487 . Die Zahl der Mitglieder des Badischen
^ LandeLbienenzuchtveremS betrug 1908 9800
H und am 1 . Oktober 1913 12 710.
» DentkcheK SSet« .

Düsseldorf , 8 Nov . Die Zollbehörde
ist einem umfangreichen Cognac - Schmuggel
auf die Spur gekommen. Die hinterzogensn
Stemrgebührcn sollen große Summen auS-
machen.

Frankreich' * GrisolleL , 7 Nov . Heute vormittag/ 10 Uhr wurde dcr bei dem Oberstleutnantv . Winterseldt nötig gewordene operative
Eingriff unter Vistündiger Narkose Vvrge-'

i nommen . Das Befinden ist weiter zusrisden-'
stellend.

Holland .
, , Haag , 6 . Nov . Der Notar Högarky
> i drang in die Wohnung seiner Schwreger-
j au . als forderte « sie Richeaschaft, nuür fürdas Elend ihres Kindes , sondern auch für ihr

eigenes zerstörtes Leben.
l Lena zeigte sich anscheinend ruhig und ge-
l j

'
saßt . Nur wenn Borkenhagen kam , wurde ste

! nervös und aufgeregt und suchte angstvoll die
st Gegenwart der Mutter . Mit jedem Tag em-
/ Pfand sie deutlicher uud beklemmender, daßes nie eine innere Gemeinschaft zwischen ihrund Borkenhagen gebe« konnte. Seine deut¬

lich zur Schau getragene Verliebtheit qustlte
ste unsagbar, und zugleich empfand ste es als

, ein schweres Unrecht, daß sie seine Liebe nicht
^ erwidern konnte. Es half nichts , daß ste sich
! vorredcts, ihm nie Liebe geheuchelt zu haben .

- ! Sie hatte ihm wohl gesagt : « Ich liebe Dich
! nicht, " aber daß ihr Herz einem andern ge¬hörte, hatte sie ihm verschwiegen. Manchmalwar sie entschlossen , ihm das zu sage« , dann

aber sü chtets sie sich vor den Ausbrüchen
seiner Leidenschaft. Und er würde dann nicht
ruhen, bis er wüßte , wen ste liebte. Da er
Heinz Romittsn ohnedies nicht wohlgesinnt

> war , konnte ihre Eröffnung ein Unglück herauf-
brschwöreu . So schwieg sie weiter .

Ihre Mutter suchte soviel wie möglich jedes
Alleinsein der Brautleute zu verhindern , um
Lena vor den Zärtlichkeit» auSbrüchrn ihrer« erlabten zu schütze » . Borkenhagen war das

sehr unangenehm , uud er drang immer
energischer auf Beschleunigung der HochzeitLänger als bis Weihnachten wollte er nichtmehr warten, und es kostete den beiden Damenviel Uebcrredung , den Termin bis Mitte
Februar hinauSzuschikben. - -

Jnzwisch -n waren Sommer und Herbst
vergangen . Es gab frühzeitig Eis und Schnee,und um dis Weihnachtszeit war alles hartund fest gefroren .

Fred hatte Weihnachtsurlaub genommenund traf schon einige Tage vor dem Festeein . Er kämpfte mit seinem im Grunde
heiteren Temperament gegen die stumpfe Ruheim Vaterhaus .

,
Mü Lena unternahm er Spaziergänge und

Schlittenfahrten, und fast jeden Tag tummelten
sich die Geschwister im Eislauf auf dem
Borksnhagener See , der an der Grenze zwischenWarnstetten und Borkenhageu lag. DiesenSee hatte Borkenhagen strichweise abgeeist,aber zum Schlittschuhlaufen blieb noch reich¬
lich Platz

Diese Ausflüge mit Fred waren Lena eine
lang entbehrte Wohltat. Sie liebte viel Be¬
wegung im Freien , wagte sich aber nie weit
vom Hause fort, aus Furcht, ihrem Verlobten
zu begegnen und einem Alleinsein mit ihm
auSgesetzt zu sein . Die Mutter war zu schwach,

Lena zu begleiten und so mußte ste aufweitere Spaziergänge verzichten
Nan genoß sie die Zeit mit Fred doppelt .Die Geschwister verkehrten noch inniger zu¬sammen als früher. Fred empfand , daß Lena

sich auch für ihn geopfert hatte , als sie sichmit Borkenhageu v . rlobts , und er suchte ihr
seine Dankbarkeit zu beweisen.

ES war am Tag vor dem heiligen Abend .Fred und Lens gingen bei dem herrlichenWinterrvetter zum See auf dem im Schnee fest¬
getretenen schmalen Pfad über die Felder.
Schnell legten ste die Schlittschuhs an und flogenin weitem Bogen davon . Erst führten ste sichbei des Händen , dann ließen ste einander freiund verfolgtcn sich wie die Kinder . Lena
lies voran Im raschen Lauf hatte sie nichtauf die Holzpflöcke geachtet, welche die Stellen
markierten , wo geeist worden war . An diesenStellen war nur eine dünne Eisschicht über
dem Wasser.

Lena war schon bedenklich nahe gekommen.Ihre Gedanken weilten weil ab ber der Ver¬
gangenheit . Wie oft war Heinz Romitten alsDritter im Bunde mit ihnen hier auf demSee gewesen . Nun sah sie ihn gar nicht mehr— und es war gut so . . .

(Fortsetzung folgt.)



Amtliche Bekannt machungen.
Die Neuwahlen zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung betr.

In der auf heute vormittag 8 Uhr in den Bezirksratssaal des
Gr . Bezirksamts Durlach anberaumten , für alle Wähler öffentlichen
Tagfahrt zur Ermittelung des Wahlergebnisses der am 2l . d . Mts .
vollzogenen Landtagswahl im 45 Wahlkreis — Stadt Durlach
— wurde folgendes ''estgestellt:

Die Zahl der Wahlberechtigten im ganzen Wahlkreis beträgt 2682,
davon haben abgestimmt im ganzen 2406 , und zwar gültig 2390 ,
ungültig 16 Die absolute Mehrheit der in dem Wahlkreis abgege¬
benen gültigen Stimmen beträgt somit 1196

Es haben somit im ganzen Stimmen erhalten :
Gemeinderat Friedrich Weber in Durlach 1380,
Rechtsanwalt Paul Frühauf in Karlsruhe 717,
Hauptlehrer Wilhelm Baumann in Durlach 291 ,
Zersplittert 2 .

Er hat somit
Gemeinderat Friedrich Weber in Durlach

die absolute Stimmenmehrheit erhallen und er wird daher hiermit
gemäß Z 64 Abs . 1 des Landtagswahlgesttzes vom 24 . August 1904
als gewählt verkündet.

Durlach den 25 Oktober 1913
Der landesherrliche Wahlkommissär für den 45 Wahlkreis :

Schaible , Gr , Polizeidnektor

ZklMilW 8lIIl!liik« 1I!M 1 « Il Mliz VMM.
Montag den lv . Novembrr . abends 8 Uhr , beginnt der

Uebuugskurs 181.3/14 im Depot ( frühere Retiungsanstalt) . Riye . es
wird im Lokal bekannt gegeben

Diejenigen militärfreie Personen , oder die dem Landsturm an
gehören , welche Willens sind , der Kolonne beizutreten , wollen ihre
Anmeldung bei den Herren G . Fader , Leopoldstraße 2 . Louis Gold¬
schmidt, Hauptstraße 38 . O . Buck , Schwanenstraße 1 , sowie am gleichen
Abend im Depot abgeben .

_ Der Kolonnenführer.

MilGWlM Amin „Mit ächlky
"

Durlch
Wir eröffnen demnächst wieder in der Fried -

richschrüe dahier einen

Anfänger Kursus
nach System „Stolze Schrey " und bitten die

verehr ! Damen und Herren , die gesonnen sind , daran reilzunehmen ,
ihre Adresse bei Herrn Otto Benneter , Luisenstraße 6 , 1 Stock,
oder in unserem Vereinslokal zur Karlsburg baldigst anzugeben

Der Borstand.

Vii88öN 8is 8VNÜN?
Luod Kemuss stier Lri virä oessllSsrs
svtlwsvktlsit , venu beim tinriedlei» eisige
Vroptsil

MK66 ! « Murre .
vslgelügl vsrävL .

Prima Kuhfleisch
fortwähri nd w eder zu haben bei

-_ Metzger Mackol , Ettlingen .

Drima scunzüstscste Mostäpsek
l sowie s hr schöne Koch - und Backäpfel sind zu haben .

Ä .QVS , WeichMmz «. WeiwrMelterej . Sophiesstr. ir.

! «MM ! MW
Herbst iS die beste Wandert !

Hochstämmige Apfelbaume , beste Surren Stück 1 30
„ öirubäume , Most - und Tafelsorten „ 1 .30

Stuttg . Gaishirtle « Vastorenbirnen
Hochstämme Zwetschge« . Bühler , Eßlinger und Ersinger

, . Gierzwetfchse « und Mirabelle«
Hochstämmige Reineclauden, gelbe und grüne

Mrstche . Aprikose« u«d 1>) nitten
„ Sutz - und Sauerkirsche «

ferner Zmergobst in verschiedenen Formen billigst.
Roseuhochftämme in feinsten Sorten Stück 1 . 10 — 1 50
Stachelbeere » , großfrüchrige , extra stark per Hundert 18 . —

. .
' '

junge , schwächere .. .. 10 —

Johauuisbeere« .. txtra stark „ 12 .—
, , .. junge , schwächere „ „ 7 —

Rhabarber, starke teilbare Knollen Stück 0 40
Meine sämtlichen Obstbäume und Rosen sind mit Namen bezeichnet

Nur bekannt beste Qualität . — Besichtigung erwünscht .
"ME

Friedrich Wendling ,
"

69,
_ -- Utlepho« 184 . — — —_

Prima saure Moftäpsel
» erden am Montag am Bahnhof auSgeladen und sind in der
Wirtschaft zur große « Liude zu haben

Bei Abnahme ganzer Waggons äußerst billiger Preis

Vollwertige gesunde

Naturreis
Hafergrütze
Safergrres
lveizenschrot
Fteischersatz
Versch Autziette
Getrocknete Bananen

empfiehlt gut

Aakao
Uräurertee
Seilkräuter
Saferkakao
Safermehl
Nraftbrübwürfel
^ ruehtnutzpasten

und preiswert

Amaiienstrahe 2ti .

eignet sich vorzüglich wegen seiner Harnsäure
treibenden Wirkung Katuns - 8ii »ßkLn -
dlsillsnle « Pak 75H , nur echt zu haben bei

,» »» « e« . Mmen - Iroirecie. Durlach, HgkMM i.
E >nen rasserelnen

Airedale Terrier,
Rüde , präm . , mit gutem Stamm¬
baum . verkauft um annehmbaren
Preis Arievokin . Steuer - Ein -
nebmer in Grünwetterskach

Großarrigec
Nattemünger ,

gmantiert , (Draht .
Foxt ) für 25 Mk.

zu verkaufen Hauptstr . 51 . Durlach .

Kroüe
kosßvw tu88lkuerLr1 > I( s !

Leiiürren
ÄS8eke u.
Irikotsgen

2« kssoucksrs UiUiASi »
Lw AeL - 8oll»1sg äea 9 . November von 11 Mir vormittags bis abeuäs geöttüei.

HH » «»Iün «>< r . Xzrluulir, lisirmk. 1A.



ImkttmIllrlreke . V.
6ut ttsiü

Mitgliedernersammtuna
am Samstag . 18 . November ISIS »9 Uhr abends im Lokal (Blume 2 . St .) .

Tagesordnung :
1 . Vergrößerung des Turn - und Spiel-

Platzes.
2. Einzäunung , sowie Errichtung der

Turn - und Spielplätze aus demselben .3. Bau einer Turnhütte .
-1. Weihnachtsseier. ^
5 . Verschiedenes .
In Anbetracht derDgroßen Wichtigkeitder Tagesordnung bitten wir unsere Mit¬

glieder um recht zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen .

Der Vorstand .
Morgen Familienausflug nach Büchig .

noch einige Abknd zu vergeben
Westaurant Weyerhof .

Bringe mein hochfeines

Ksffkk- s . KerMck
sowie meine große Auswahl in

Kuchen i>. Horte«
in empfehlende Erinnerung

Bäckerei nnd Konditorei
Friede . König

Telephon 126 Hauptstr . 24

Irahtgkslechte
Irohigkwede, Liebe

Mabslreiser
kompl Hinfriedignnge »
mit Huren und Horen

liefert billigst
V . Vüxtto

Lieb - «nd Vrabtrvarenfubrik
Grötzingen, Mittelstr. 9 .
Gleichzeitig bringe ich mein

großes Lager in

Hefen n . Kerben
neost Zubehör , sowie sämtliche
Men-u. HMshi>lliinM>ikel
in emviekflende Ermnenmg _

IM " Mamaze«.
die hartnäckigsten mit Wurzel . Horn¬
haut und Warzen entfernt schmerz¬
los mein bewährtes Radikalmittel

WM " Wirkung sofort "MW
Lälvr- Vrogerie Lug, keisr.
Geschäfts - Verkauf

Krankheitshalber verkaufe meine
Aeueranzünderfavrikalion nebst
chem Arodnkien . Strebsamen
Leuten wäre sichere Existenz ge¬
boten . Näheres

Hoferer » Pfinzstroßs 90

Friedenskapeke (Seboldstraße 4 ).
Evangelische Gemeinschaft .

Sonntag den 9 . November feiern wir unsere
Ernte - und Herbftdankfeft.

Vormittags /» Ist Uhr Feflgottesdienft .Abends V-8 Uhr Gefanggottesdienft .
Jedermann ist freundlich eingeladen .
„ Lasset uns mit Danken vor fein Angesicht kommen und mitPsalmen ihm jauchren .

'

Witdunpisausfchutz Durbach.
Sonntag den 9. November abends 8 Ahrim Saale zum „ grünen Hof "

Kroßes Konzert
ausgeführt vom

InAruMutal - Mvßlr - Vmilr Dmlaih tFeuttivthrkapkllk ).
Leitung : Kerr H » A»

Der Eintrittspreis beträgt 25 Pfg pro Person und sind Pro¬
gramme , die zum Eintritt berechtigen , im Vorverkauf zu haben beidem Kassier Jak . Stork , Seboldstr . 7, ferner im „ Schwanen "

, „ Löwen¬bräu "
, „ Grüner Hof"

, „ Lamm " und „ Goldener Löwen "
, sowie inden Friseuraeschästsn Pfiitner und Stahlberaer

WMU .. M 1MIS
"

NW
Gegründet ISO 5 .

Einladung
zu der am Sonntag den 9 Nov . fyfS , abends
V- 8 Uhr , im Saale zur Blume stattfindenden

Aöendunterhaktung ,verbunden M ' t Zither - Ronzert und Theater .
Musikalische Leitung Herr Hch . Weißinger aus KarlsruheHierauf : Vereins - Tanz .
Programm ä 20 L berechtigt zum Eintritt und ist an der

Kasse erhältlich . Saaleröffnung 7 Uhr abends .
Zu dreier Veranstaltung sind Freunde und Interessenten der

Zithermusik sreundlrchst ein geladen .
Dev

Krüuvr llok .
Heute . Samstag den 8 . November , abend - 7 Uhr :

— im Lokal —
le Abteilung bes Mlisikvereins .Lyn"

).
Eintritt frei

Gasthaus zum Schwanen, GrWiiMSonntr a den 9 . No vember » nachmittags V-4 Uhr
XvnLsrb

ausgeführt von! d . r Feuerwehrkapelle Durlach unter Leitung des
Herrn Hugo Schuhmann .

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
Wivt

Berghausen : : Brauerei Wagner.
I Am Sonntag de » S November , nachmülugs 3 Uhr , findetbei mir

Humorist . Unterhaltung
durch die Herren Fröhlich und Stauch statt , wozu ich jedermann
höflichst einlade Emil Rüde , Wivt .

Ireiöank .
Morgen Sonntag von 7 Uhr ab

wird Rindfleisch ausgehauen , per
Pfund 60 L

Ane . Lindenprahe S ist eine
Wohnung von 2 Zimmern im
2 . Stock sofort oder fpäier zu ver¬
mieten . Näheres im Laden oder
Lei Wilh. Berggötz . Zimmermstr.

Kmpfehle in bekannt guten Hualitäteu
Herren- und Knaben Lodenjoppen— —— Pelerinen -» >»

ferner
gestrickte Herren-Westen , Knaben-Sweaters

Normalhemden, Unterjacken , Unterhosen
zu billigsten Preisen .

WM Eine Partie znrnckgefetzter Kinder - Anzügeweit unter Preis . "Mg

EröiMU».
"

L . . .

llsnlissgung.
Für die uns anläß

ilich des Hinscheidens ^
unseres lieben Vaters
und Großvaters

,
Ksk > Voltst

bewiesene berzliche Teil¬
nahme , für die aufopfernde ^
Pflege der Krankenschwestern
für die Kranzspenden und !
die trostreichen Worte des

I Herrn Stadtpfarrer Wolf¬
hard sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus .

Durlach . 8 Nov . 19l3 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Familie Heinrich Vetter .

.. Max Vetter
I

_
Mimt MMN

empfiehlt seinen selbstgekelterten
» » W «
süßen und alten , auch über die
Straße . Zum Besuch ladet höfl . ein
_ K . Mössiuger .

Billig zu öktkauseu :
Kinderwagen , Kiudersttzer zum
Abkiavpen , Gasherd , 2flammig ,
«Kaslnster . 4 Stück , Beirokenm -
Hfen und - Lampen . Bettlade .
Küchentisch. Zu erfragenn bei
der Expedition d Bl_l Dikktkl wkißr Rüben
z « verkaufen . Zu erfragen bei

H . Frank . Wolfartsweier .
Schöne weiße Küven ,

2Vs Viertel , zu verkaufen
_ Aue » Aaiserttrafle 3

>2 Morgen Acker
auf den Hinteräckern sofort z»
verkaufe « . Zu erfragen bei
der Expedition d Bl ._

Zuin fosortigen Eintritt ein
tüchtiges und solides

Mädchen gesucht
Näheres _ Fechtstrafle 2 .
Einc zuve , lässige Frau wchb

Monatsdienfl für Bor - v . Nach¬
mittag . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes _

Aus l5 . d . Mts . wird ein flei¬
ßiges , ehrliches Mädchen von
14 — 16 Jahren gesucht , welches
zu Hause schlafen k nn Zu erst .

Kelterstratze 1 im Laden .
Je 1 Damen - «nd Herren «

rad , Marke Opel mit Tvrpedo-
freilauf , gut erhalten , sofort preis¬
wert abzugeben

Weiugarterflr . 22 III
Ein heizbares Zimmer ist an

soliden Arbeiter zu vermieten
Auerflr . 11 » 2 St r

Em oidenlllches
kann Kost u Wohnung erhalten

j _ Auerflr . i » part
j 2 anständige Arbeiter
können sofort Ksst u . Wohnung
erhalten Lindenftr . 1 , part .

i Möbliertes Zimmer
! zu vermieten . Näheres

Gerberftratze 3, 3 St
Em Arbeiter kann Wohnung

erhalten
Pfinzflrahe IS » 2 St

ÄMSSchtlicheMen«« « 8. M.
Nach vorübergehendem Aufklaren wieder

unbeständig , Niederschläge , müßig kühl.
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